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Erſcheint täglich
mit Ausnahme der Tage nach den

Sonn und Feſttagen.

Redaction und Expedition
Altenburger Schuſplatz Rr. 5.

Jnſertionspreis
die viergeſpaltene Korpuszeile oder deren

Raum 10 Pfg.

Sprechſtunden der Redaction

9 10 und 2-3 Uhr.

Tageblatt für Stadt und Land
Siebenundfunfzigſter Jahrgang

e 99. 1884.Dienſtag den 29. April.
e7 J

Vierteljährlicher Abonnementspreis: in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mark, durch die Poſt bezogen 1,50 Mark,
durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark. Jnſeraten- Annahme bis 11 Uhr Vormittags
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Abonnements

für die Monate

Mai und Juni
auf das täglich erſcheinende „„Merfeburger
Kreisblatt“, älteſtes Publikations Organ des
Kreiſes, werden von allen Poſtanſtalten, den
Landbriefträgern, in Merſeburg von den
Ausgabeſtellen, unſern Zeitungsboten und der
Expedition des „Merſeburger Kreisblatt“ Alten-
burger Schulplatz 5, zum Preiſe von

C 80 fennigen
jederzeit entgegengenommen.

Neu hinzutretenden Abonnenten wird auf
Verlangen die im Laufe dieſes Monats abgedruckte
Novelle „Augen der Seele“, ſoweit der Vor-
rath reicht, gratis nachgeliefert

Amtlicher Theil.

Bekanntmachung.
Jch bringe hierdurch zur öffentlichen Kennt-

niß, daß Frau Caroline Louiſe Priesnitz
geborene Fiſcher aus Schkeuditz unterm heutigen
Tage als Hebamme von mir verpflichtet
worden iſt.

Merſeburg, den 23. April 1884.
Der Landrathsamts-Verweſer.

Weidlich.

Auction
Mittwoch den 30. d. Mts Nach-

mittags 3 Uhr ſollen die längſt der Garten-
mauer bei der neuen Turnhalle lagernden alten
Steine in einzelnen Haufen meiſtbietend gegen
ſofortige Zahlung verkauft werden.

Merſeburg, den 25. April 1884.
Die Vaudeputation des Magiſtrats.

Wilh. Kops.
45 ubmiſſion.

Zum Neubau des Rathhauſes in
Lützen ſollen

1) Die Zimmer- und Staakerarbeiten,
einſchließlich Materialienlieferung, veran-
ſchlagt zu 18450,97 Mark.

2) Die Schloſſerarbeiten veranſchlagt
zu 5206,00 Mark

im Wege öffentlicher Submiſſion vergeben werden.
Die Zeichnungen und Bedingungen liegen

im Magiſtratsbureau zu Lützen vom Dienſtag,
den 29. d. M. ab, täglich in den Geſchäfts-
ſtunden aus.

Kopieen der letzteren können gegen Erſtattung
der Vervielfältigungskoſten dort entnommen wer-
den. Offerten ſind an das genannte Bureau
verſiegelt und portofrei, mit entſprechender Auf-
ſchrift verſehen, bis zum

Sonnabend, den 10. Mai er.,
Vormittags 11 Uhr
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einzuſenden, um welche Zeit ſie dort in Gegen-
wart der erſchienenen Submittenten geöffnet
werden ſollen.

Lützen, den 26. April 1884.
Der Magiſtrat.

Große.

Uedaßktioneller Cheil.

Politiſche Rundſchau.
Deutſches Reich. Berlin, 27. April.

Der Kaiſer war durch das zeitweife rauhe Wetter
der Vorwoche an das Zimmer gefeſſelt. Es iſt
bekannt, wie ſehr der Monarch für ſeine täglichen
Spazierfahrten eingenommen iſt, und iſt die
Wiederaufnahme derſelben deshalb vom wohl-
thätigſten Einfluß auf das Allgemeinbefinden
geweſen. Die Beſſerung im Befinden der
Kaiſerin ſchreitet leider noch immer nicht mit
wünſchenswerther Schnelligkeit fort. Die
kronprinzlichen Herrſchaften ſind wohlbehalten
in Darmſtadt eingetroffen. Der Kronprinz und
Prinz Heinrich ſind nach kurzem Zwiſchenauf-
enthalt auf der Wartburg gefolgt

Der „Nordd. Allg. Ztg.“ zufolge ſollten
Fürſt Bismarck, Graf Hatzfeldt und Unterſtaats-
ſekretär Buſch in Folge der rauhen Witterung
erkrankt ſein. Der Wetterumſchlag ſcheint ge
holfen zu haben, denn am Sonnabend hielt Graf
Hatzfeldt bereits dem Kaiſer wieder Vortrag.
Auch der Reichskanzler wird ſich hoffentlich bald
von der Unpäßlichkeit wieder erholen.

Schon wieder einmal! Der Miniſter von
Puttkamer ſoll wegen Differenzen mit ſeinem
Kollegen, dem Finanzminiſter v. Scholz, zurück-
treten wollen, und der Papſt den Verzicht Kar-
dinal Ledochowski's acceptirt haben! Behauptet
iſt Beides ſchon oft, Thatſachen beweiſen aber nur.

Spanien. Am Sonntag fanden in Spanien
die Neuwahlen zu den Cortes ſtatt, aus denen
die Regierung eine ſtarke Majorität erhoffte.
Wie weit dieſe Hoffnungen erfüllt ſind, wird
ſich ja bald genug herausſtellen. Uebrigens iſt
die Wahlbewegung doch nicht ſo ganz ruhig ver
laufen. Jn Barcelona, Cordova und Cadix ſind
verſchiedene Verhaftungen darunter auch von
Militärs vorgenommen. Die amerikaniſche Re-
gierung hat den Abgang einer Freiſchaar nach
Cuba, welche die dortigen zerſtreuten Banden
verſtärken wollte, verhindert.

Rußland. Die Trauung der Prinzeſſin
Eliſabeth von Altenburg mit dem Großfürſten
Conſtatin wird ſowohl nach griechiſch-kat holiſchen,
als proteſtantiſchen Ritus ſtattfinden. Es iſt das
die offizielle Beſtätigung, daß die Braut ihren
Glauben behält.

Aegypten. Mit dem Sudan iſt es aus!
Wider alles Erwarten hat die engliſche Regier-
ung endgiltig erklärt, es werde keine Expedition
abgehen, da ſie doch zu ſpät eintreffen würde.
Das ſtimmt vielleicht, ſchon die Nachricht von
dem geplanten Unternehmen könnte die Araber
aber eben ſo gut einſchüchtern. Der Gouverneur

von Berber iſt ermächtigt, ſich ſo gut, wie mög-
lich aus der Klemme zu ziehen. Verbindungen
nach Chartum haben aufgehört, Suafin wird
aufs Neue von Osman Digma bedroht, kurz
überall machen ſich die Araber die engliſche Politik
zu Nutze. Die nächſten Tage können recht, recht
trübe Nachrichten bringen.

n h n n
Parlamentariſche Nachrichten.
Berlin, 26. April. Das Abgeordnetenhaus

trat in ſeiner heutigen (75.) Plenarſitzung in die dritte
Berathung der Jagdordnungsvorlage ein. Jn
der Generaldebatte erklärte zunächſt der Abg. Dirichlet
(d.-fteiſ. das Geſetz ohne eine energiſche Verhütungsklauſel
bezüglich des Wildſchadens dem großen Waldbeſitzer gegen-
über als für ihn und ſeine Freunde unannehmbar, während
von konſervativer Seite die Abgg. v. Rauchhaupt und
v. Riſſelmann ſich gegen den ſogen. Regreß Para
graphen ausſprachen, welcher dem kleinen Beſitzer gar nicht
helfe, in ſofern er ihn lediglich auf den Weg ebenſo zweifel
hafter wie koſtſpieliger Prozeſſe verweiſe, während durch
möglichſt ausgedehnte Abſchluß Vollmachten ein wirklich
praktiſcher Nutzen erzielt werde. Der Miniſter für Land
wirthſchaft c. Dr. Lucius entwickelte in einer mit Bei-
ſall aufgenommenen Rede den Standpunkt der Staats
regierung zu den Beſchlüſſen zweiter Leſung, wobei er
namentlich die Bildung kleinerer Jagdbezirke als einen
Beſſerungsvorſchlag anerkannte. Die Specialdiskuſſion be-
gann, dem Vorſchlage des Präſidenten gemäß bei den die
Wildſchadens- Frage behandelnden Paragraphen 72
bis 82 inkl., welche nach längerer Debatte durchweg im
Sinne der von den Conſervativen und dem Centrum ge-
ſtellten Abänderungs Anträge erledigt wurden. Dann
vertagte ſich das Haus auf nächſten Montag 10 Uhr.
Tagesordnung Fortſetzung der dritten Leſung der Jagd-
ordnung.

Die Petitions-Commiſſion des
Reichstages hat häufig mit Eingaben zu thun,
welche ſie nicht berückſichtigen kann, weil bei dem
gegenwärtigen Stande der Geſetzgebung Ver-
ſäumnis der Präkluſivfriſt die nachträgliche
Zuwendung von Pen ſionen und Jnvaliden-
benefizien ausſchließt. Dieſem Mißſtand wird
nach den von dem Kriegsminiſter in der Sitzung
vom 23. April d. J. abgegebenen Erklärungen
hoffentlich recht bald abgeholfen werden können,
da die verbündeten Regierungen eine anderweitige
Regelung der Sache beabſichtigen, gegen die nach
den von allen Parteien des Hauſes bei der Be
rathung des Antrages Stauffenberg-Hoff-
mann abgegebenen Erklärungen keinerlei Ein-
wendung erhoben werden wird.

Von der Cholera.
Jn Bombay kam in der Vorwoche nur

ein Todesfall vor, in Calcutta ſtarben 215. Doch
iſt auch dieſe Ziffer eine abnehmende.

Aus Stadt, Kreis, Provinz und Amgegend.
Merſeburg, den 28. April 1884.

t. „Das Blümlein am Hute, den
Stab in der Hand heißt's im alten
Volkslied, und das iſt richtig. Jn frohen Früh-
lingstagen wandert's ſich prächtig, und grüne Blätter
und bunte Blumen ſchmücken Kopfbedeckung und
Wamms, als Zeichen der inneren Zufriedenheit
und Freude. Es iſt ein unſchuldiges, harmloſes



Vergnügen das aber doch auch ſeine ernſten
Seiten hat, denn bekanntlich giebt es ein ſehr
ſtrenges Wald und Forſtpolizeigeſetz, mit dem
nicht gut Kirſchen eſſen iſt. Nun kommt es aber
auch häufig vor, daß der Blumenſchmuck an
Orten entlehnt wird, die ganz entſchieden nicht
zu dieſem Zweck beſtimmt ſind, und ſchlimmer
noch als das, manche Perſonen pflücken gedanken-
los Zweige und Blumen, um ſie ſpäterhin acht-
los fortzuwerfen. Thuen ſie das in ihren eigenen
Gärten, ſo kann ihnen Niemand darüber Vor-
ſchriften machen, aber leider haben ſie es be-
ſonders auf öffentliche Anlagen c. abgeſechen.
Und wie die Alten ſungen, ſo zwitſchern die
Jungen. Wird ein Elternpaar darauf auf-
merkſam gemacht, ſo zuckt es nur zu häufig die
Achſeln. „Was iſt denn an ein paar Blumen
oder Blättern gelegen“. Es würde vielleicht
vergeblich ſein, durch den Hinweis auf die
Schädlichkeit eines ſolchen Treibens zu wirken,
man will das nicht einſehen. Es giebt aber
einen beſſeren Warner, ein kleines einfaches
Büchelchen, kaum einen Finger ſtark und ohne
Prachteinband und Goldſchnitt, und in dem
ſteht zu leſen: „Wer vorſätzlich oder rechts-
widrig Gegenſtände welche zum öffentlichen
Nutzen, oder zur Verſchönerung öffentlicher
Wege, Plätze oder Anlagen dienen, beſchädigt
oder zerſtört, und dazu gehört das unbefugte
Blätter- und Blumenabreißen, durch erwachſene
Perſonen oder Kinder wird mit Gefängniß
bis zu drei Jahren oder mit Geldbuße
bis zu eintauſendfünfhundert Mark
beſtraft. Neben der Gefängnißſtrafe kann auf
Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt
werden. Der Verſuch iſt ſtrafbar!“ Und das
Buch, in dem das zu leſen, iſt das Strafgeſetz
buch und der S 304 enthält u. A. die obige
Beſtimmung.

Heute war Herr Generalmajor Grohl-
mann hier anweſend, um die hieſige Garniſon
einer Jnſpiezirung zu unterwerfen.

Das unbeſugte Oeffnen von Brie-
fen, zumeiſt aus bloßer Neugierde, gehört noch
immer zu den mannigfachen Schwächen des
ſchöneren Geſchlechts, obwohl daſſelbe unter Um-
ſtänden ſchwerwiegende Folgen haben kann. Das
Geſetz erblickt nämlich darin das Vergehen der
Verletzung des Briefgeheimniſſes, wegen deſſen
auf Antrag des rechtmäßigen Adreſſaten bis zu
30 Mk. Geldbuße oder bis zu 3 Monaten Ge-
fängnis vom Gericht erkannt werden kann. Alſo
Hand davon, neugierige Evastöchter!

Eine neue Art der Verfälſchung der
10-Pfennigſtücke beſteht darin, die Ränder
derſelben mittelſt einer Maſchine zu rippen; mit
dieſen alſo gewaltſam verdorbenen Münzen ſucht
man kurzſichtige Leute, die ſich auf das Gefühl
verlaſſen, beim Herausgeben auf größere Geld-
münzen inſofern zu betrügen, als man ſie als
50Pfennigſtücke verausgabt! Vorſicht alſo!

Die jetzt vielfach erörterte Frage, ob
wohl der ſtarke und wiederholte Schneefall der
letzten Tage, den Blüthen unſerer Obſt-
bäume geſchadet habe oder nicht, gab Ver
anlaſſung, die völlig ausgeſchloſſenen Blüthen
auf zwei verſchiedenen Kirſchenplantagen in der
Nähe Naumburgs zu unterſuchen. Dabei
hatte ſich herausgeſtellt, daß von je 10 ſolcher
Blüthen 6-—-7 befruchtet, die übrigen aber taub
waren, ganz ſo, wie in früheren Jahren ohne
Schneefall und Froſt. Die Befruchtung der
Obſtblüthen muß alſo doch wohl ſchon vor der
ungünſtigen Witterung erfolgt ſein. Allerdings
möchte zunächſt abzuwarten ſein, ob der anſcheinend
geſunde Fruchtanſatz ſich auch wirklich kräftig
fortentwickelt und geſunde Früchte zeitigt.

Die deutſche freiſinnige Partei
wird am Dienſtag den 6. Mai, in Magdeburg
unter Betheiligung hervorragender parlamen-
tariſcher Parteimitglieder einen Parteitag für
die Regierungsbezirke Magdeburg und Merſeburg
und das Herzogthum Anhalt veranſtalten.

Jn dem nahen, kleinen aber freundlichen Döcfchen
Göhlitzſch bemerkte man am Sonntag den 20. April
ſchon in früher Morgenſtunde ein reges Leben es wurden
die Vorbereitungen zur Feier eines ſeltenen Familienfeſtes
getroffen das noch ziemlich rüſtige Ehepaar Gottfried und
Chriſtiane Schladebach feierte am ſelben Tage ihre
goldene Hochzeit. Der Ortsvorſtand und viele Gemeinde
Mitglieder überreichten am Morgen, nachdem zuvor ein
Muſikchor ein Ständchen gebracht hatte, dem Jubelpaar
unter den herzlichſten Gratulationen zwei ſchön bekränzte
Korbſtühle u. a. m. Am Nachmittage fand die weitere,
kirchliche Feier ſtatt, zu welcher ſich ſämmtliche Angehörige,

Verwandte und Freunde des greiſen Paares in deſſen
Wohnung eingefunden. Von dort aus bewegte ſich um
2 Uhr der feierliche Zug unter Führung des Herrn Paſtor
Hasper aus Leuna und unter Geläut der Glocken zu
dem kleinen Kirchlein, woſelbſt angekommen ihm die vollen
Töne der Orgel entgegenklangen und bei dicht gefüllter
Kirche erſchallte feierlich das Lied „Lobe den Herren, den
mächtigen König der Ehren Manches Auge füllte ſich
mit Thränen, als nun der Geiſtliche an das vor dem
Altare ſitzende Jubelpaar und die verſammelte Gemeinde
eine würdige und gehaltvolle Anſprache hielt, wobei derſelbe
die von unſerem hochverehrten Kaiſerpaare geſchenkte Ehe
jubiläums-Medaille mit Begleitſchrift überreichte, ſowie eine
werthvolle Bibel und koſtbares Gebetbuch übergab. Nach
Schluß der kirchlichen Feier bewegte ſich der Zug wieder
mit Muſik durch die Menge der Zuſchauer nach dem Hoch
zeitshauſe, wo im heitern Familienkreiſe das wichtige und
ſeltene Feſt in froher Stimmung in ſpäter Abendſtunde
ſeinen Abſchluß fand! Möge den greiſen Leuten auch
noch die diamantene Hochzeit beſchieden ſein

Lützen, 22. April. Die Maurerarbeiten
am hieſigen Rathhausbau haben vor acht Tagen
ihren Anfang genommen. Dabei beſchäftigte
Arbeiter fanden heute früh einen Topf mit 270
Münzen, meiſt Silberwerthes. Dieſelben ſind
gut erhalten, nach dem Prägungsjahr und den
ſonſtigen Jnſchriften leicht erkenntlich; die meiſten
Zwei, Vier und Achtgroſchenſtücke der früheren
Geldwährung, nach ihrer Heimath Sachſen, Polen,
Oeſterreicher 2c., die meiſten ſtammen aus dem
Jahre 1810. Der Platz, wo die Münzen ge
funden wurden, liegt auf der Grenze zwiſchen
dem alten Rathhausplatz und dem zum Neubau
angekauften Nachbargrundſtück. Vielleicht iſt
von Bewohnern des letzteren der Schatz, der
damals einen Werth von 40 Thalern repräſen-
tirte, im Jahre 1813 vor den Gefahren des
Krieges geborgen worden. Die diesjährige
Kreisſynode Lützen wird am 13. Mai ſtatt-
finden und zwar in Merſeburg, wo dieſelbe
zugleich mit den Diöceſen Merſeburg Stadt und
Land behufs Wahl zweier Deputirten für die
Provinzialſynode zuſammentreten wird. Den
Hauptgegenſtand der Verhandlung bildet die Frage
der Errichtung kirchlicher Geſangvereine. Am
vergangenen Sonntag wurde der bisherige Pfarrer
in Schkeitbar, Luther, in ſein neues Amt als
Paſtor von Piſſen und Thalſchütz, Ephorie Mer-
ſeburg Land, eingeführt. Durch ſeine Verſetzung
iſt die Pfarrſtelle zu Schkeitbar mit Thronitz,
Ephorie Lützen vacant geworden. Dieſelbe ſteht
unter dem Patronat des Domkapitels in Merſe
burg und gewährt ein Einkommen von 3600 Mk.

GHall 3)
Weißenfels, 26. April. Um das Kron

prinzliche Paar mit dem Prinzen Heinrich, der
Erbprinzeſſin von Meiningen nebſt Prinzeß-
Töchterchen und der Prinzeſſin Victoria auf der
Durchreiſe nach Darmſtadt zu begrüßen, hatte
ſich geſtern Mittag außer dem königlichen Land
rath Herrn v. Richter ein zahlreiches Publikum
auf dem Perron vor dem Bahnhofe eingefunden.
Der Zug kam zur fahrplanmäßigen Zeit an,
jedoch fand wegen der Kürze des Aufenthalts
kein Empfang ſtatt. Als ſich Se. kaiſerliche
Hoheit der Kronprinz, welcher im Civilanzug
reiſte, am geſchloſſenen Waagonfenſter zeigte,
begrüßte ihn ein allgemeines Hoch und Hurrah,
wofür derſelbe in ſeiner freundlichen Weiſe dankte.
An einem anderen Salonwagenfenſter nickte ein
allerliebſtes blondes Kinderköpfchen dem Publikum
zu, es war die kleine fünfjährige Prinzeſſin
Feodora von Meiningen. Ein längſt gehegter
Wunſch unſerer Bewohner wird ſich in kurzer
Friſt erfüllen: die veralteten Gebäude von
„Schumann's Garten“ ſollen niedergeriſſen und
ein dem Geſchmacke der Neuzeit entſprechendes
VergnügungsEtabliſſement erbaut werden. Mit
dieſem Bau, der unſerer Stadt nur zur Zierde
gereichen wird ſoll bereits Anfangs Juli be-
gonnen werden.

Halle, 26. April. Zur geſtrigen Durch-
reiſe Sr. K. K. Hoheit des Kronprinzen ſei noch
mitgetheilt, daß geſtern während des Paſſirens
der kronprinzlichen Herrſchaften auf hieſigem
Bahnhof ſich ein kleiner, vielleicht 10 jähriger
Knabe, Namens Erbs dicht neben dem Herrn
Oberſt Haſſel und Herrn Oberbürgermeiſter
Staude aufſtellte, um ſich Se. K. K. Hoheit den
Kronprinzen, der ſich bekanntlich in ſeiner leut-
ſeligen Weiſe mit dieſen Herren unterhielt
und dabei eine Cigarette rauchte, recht genau
anzuſehen. Bei Abgang des Zuges warf Se.
K. K. Hoheit den Cigaretten-Reſt auf den
Perron, den der Knabe hier aufhob und ſpäter
an den Reſtaurateur Herrn Jahn im Reichs
kanzler für 50 Pf. verkaufte. Der Brigade-

Kommandeur Herr Grohlmann war, von
Erfurt kommend, geſtern im Hotel „Stadt Ham-
burg“ abgeſtiegen und inſpicirte noch am näm-
lichen Tage die neue und alte Kaſerne. Heute
Vormittag fand die Beſichtigung des 1. und
alsdann des 3. Bataillons auf dem Exerzierplatze
ſtatt. Herr Generalmajor Grohlmann ſprach
den beiden Bataillonen für die treffliche Leiſtung
ſeine volle Anerkennung aus. Zum erſten Male
zog unſere Regiments-Muſik mit klingendem
Spiel durch die Stadt zur Abholung und Ab-
bringung der beiden Bataillonsfahnen. Der
Brand der Wörmlitzer Schmieröl-
fabrik, der geſtern Vormittag um 10 Uhr
entſtand, war durch die mächtigen ſchwarzen
Rauchwolken weithin ſichtbar, (Hier in Merſe-
burg wurden dieſelben auch bemerkt. D. R.) und
dauerte bis in die Nacht hinein, da die Flamme
ſelbſtverſtändlich durch das Lagermaterial von
Fett, Oel- und Harzſtoffen reichſte Nahrung
fand. Das Feuer griff ſo ſchnell um ſich, daß
die in dem Raume befindlichen Arbeiter ſchleunigſt
das Freie ſuchen mußten. An ein Löſchen war
unter den gegebenen Verhältniſſen nicht zu
denken. Die Feuerwehren, unter denen ſich auch
Mannſchaften unſerer hieſigen Feuerwehren mit
ihren Spritzen befanden, mußten ihr Augenmerk
daher nur auf eine Lokaliſirung des Brandes
und auf den Schutz der nahen Gebäude richten.
Die Urſache des Brandes iſt noch nicht feſtge-
ſtellt es verlautet, daß einem Keſſel entwichene
Gaſe, die ſich entzündeten, die Veranlaſſung
deſſelben waren.

Schwurgericht Halle.
(Sitzung vom 24. April.)

Zur Verhandlung waren anberaumt die Strafſachen
wider 1) die Arbeiter Adolf Filleur aus Giebichen-
ſtein und Albert Reinhardt von hier wegen wieder-
holten Betrugs und Urkundenfälſchung und 2) den Stein
bruchsarbeiter Leopold Kreßmann aus Lettin wegen
Sittlichkeitsverbrechens.

Der Gerichtshof beſtand aus dem Landgerichtsrath
Pfitzner als Vorſitzenden, dem Landrichter Kin del und
Gerichts- Aſſeſſor Forell als Beiſitzern und dem Referen-
dar Gerhardt als Gerichtsſchreiber. Die Staatsan-
waltſchaft war durch den Staatsanwalt König vertreten.
Als Vertheidiger fungirten der Juſtiz Rath Otto für
Filleur und Reinhardt und der Rechtsanwalt Her z-
feld für Kreßmann. Als Geſchworene waren ausge-
looſt worden der Maurermeiſter Bauer aus Schaf
ſtedt, Landwirth Danneberg aus Knapendorf,
Commerzienrath Dehne von hier, Ortsrichter Große
aus Werben, Fabrikant Görling aus Merſeburg,
Oeconom Gertzer aus Bitterfeld, Landwirth
Hädicke aus Sennewitz, Gutsbeſitzer Holtze aus
Hornburg, Kaufmann Thoß aus Landsberg,
Fabrik Direktor Thiele aus Körbisdorf, Wagen
fabrikant Wenzel aus Schkeuditz und Major a. D.
Wagner aus Giebichenſtein.

Der Arbeiter Buſch aus Halle hatte am 10. Novem
ber 1883 dem Bürſtenbinder Weddy daſelbſt einen Wagen
geſtohlen außerdem aber auch eine Anzahl Beſen, welche
ihm Weddy zum Verkaufe übergeben hatte unterſchlagen
und für eigene Rechnung verkauft. Dem p. Weddy lag
nur daran, die Käufer der Beſen zu ermitteln, um mög
licherweiſe dieſelben wieder zu bekommen. Am 18. No-
vember 1883 kamen die beiden Angeſchuldigten zu Weddy
und theilten ihm mit, daß ſie von dem Diebſtahl des Wa
gens und von der Unterſchlagung der Beſen ſeitens des
Buſch wüßten und daß ſie auch über den Verbleib der Beſen
Auskunft geben würden. Hierauf verlangte Weddy von
den Angeſchuldigten daß ſie den Buſch verhaften laſſen
ſollten, gab ihnen auch für ihre Bemühungen 50 Pfg.
Nach einigen Stunden kamen die Angeſchuldigten wieder
zu Weddy und übergaben ihm einen wie folgt beſchriebenen
Zettel „Hierdurch beſcheinige ich pflichtmäßig, daß der
Handarbeiter Buſch durch mich eingeliefert iſt. Halle,
18. November 1883. Goldmann Kommiſſar.“ Dabei
bemerkten ſie, daß ſie die Verhaftung des Buſch bewirkt
hätten, daß ſie vor die Polizei als Zeugen vorgeladen ſeien
und daß ſie nun diejenigen Perſonen angeben wollten, welche
einen Theil der Beſen von Buſch gekauft hätten. Weddy
glaubte ihnen, und gab ihnen für ihre weitere Bemühung
1 Mk.

Die Angeſchuldigten haben aber nach ihren Geſtändniß
weder Kenntniß von dem Verbleib der Beſen gehabt, noch
die Verhaftung des Buſch herbeigeführt. Die Beſcheinigung
des Polizei-Kommiſſar Goldmann iſt gefälſcht und nach
gemacht. Die Angeklagten behaupteten jetzt, ein fremder
Handwerksburſche habe in ihrer Gegenwart den Zettel ge
ſchrieben.

Auf Grund der heutigen Verhandlung trug der Staats
anwalt auf Schuldig gegen beide Angeklagte wegen Betrugs,
Urkundenfälſchung reſp. Gebrauchs einer wiſſentlich ge
fälſchten Urkunde an, dem entſprechend der Wahrſpruch der
Geſchworenen ausfiel. Der Staatsanwalt beantragte dar-
auf Beſtrafung des Filleur mit 1 Jahr 1 Monat Zucht-
haus ſowie 2 Jahren Ehrenverluſt, des Reinyardt mit
2 Jahr Zuchthaus 150 M Geldſtrafe ev. 1 Monat
Zuchthaus und 3 Jahren Ehrverluſt Der Gerichtshof
erkannte gegen Filleur die beantragte Straſe, gegen Rein-
hardt aber auf 2 Jahr Zuchthaus.

Der Steinbruchsarbeiter Leopold Kreſſmann aus
Lettin im Juni 1848 geboren, verheirathet, wegen Dieb-
ſtahls und Hausfriedensbruchs vorbeſtraft, war des Ver
brechens gegen die Sittlichkeit beſchuldigt, wurde aber nach



dem Ergebniß der heutigen Verhandlung dem Antrage des
Staatsanwalts gemäß freigeſprochen.

(Sitzung vom 25. April.)
Der Gerichtshof war zuſammengeſetzt aus dem Land

gerichtsrath Pfitzner als Vorſitzenden, dem Landrichter
von Bruchhauſen und dem Gerichtsaſſeſſor Forell
als Beiſitzer und dem Referendar Schmidt als Ge-
richtsſchreiber die Königliche Staatsanwaltſchaft war ver-
treten durch den Staatsanwalt Köni g. Als Vertheidiger
fungirte in beiden Sachen Rechtsanwalt Bennewitz.
Als Geſchworene waren ausgelooſt: Rentier Baumann
aus Eisleben, Maurermeiſter Bauer aus Schaf-
ſtedt, Gutsbeſitzer Beil aus Gröbers, Gutsbeſitzer
Beil aus Ennewitz, Landwirth Danneberg aus
Knapendorf, Ortsrichter Groſſe aus Werben,
Gutsbeſitzer Holtze aus Hornburg, Kaufmann
Michel aus Eisleben, Ortsrichter Ritter aus
Göhlitzſch, Gutsbeſitzer Stöbe aus Teicha, Kauf-
mann Thoß aus Landsberg, Gutsbeſitzer Walter
aus Canena.

Auf der Antlagebank erſchienen: 1) Die verehelichte
Bergmann Henriette Luther aus Eisleben wegen
Urkundenfälſchung, 2) die Chauſſeearbeiter Ernſt Otto
Seeburg aus Obhauſen-Nicolai und Carl
Chriſtoph Probſt aus Querfurt wegen Sittlich
keitsverbrechen

Der Vollziehungsbeamte Koch in Eisleben hatte am
17. Januar d. J im Auftrage des dortigen Magiſtrats
vom Bergmann Luther 3 M, an rückſtändigem Schulgeld
zwangsweiſe einzuziehen. Als er in die Luther'ſche Wohnung
kam, behauptete die anweſende verehel. Luther, am ſelbigen
Tage bezahlt zu haben und übergab auf Verlangen dem
Beamten ihr Schulgeldquittungsbuch. Jn demſelben fand
ſich eine mit der Namensunterſchrift des Kämmereikaſſen-
rendanten Wicht verſehene Quittung über 4,50 M. mit
dem Datum vom 17 Januar. Augenſcheinlich war der
Betrag von 1 M. 50 Pf. in 4 M. 50 Pf. gefälſcht. Die
Quittung lautete über den am ſelbigen Tage gezahlten
Betrag von 1 M. 50 Pf. und geſtand die Luther die
Fälſchung ein. Auf Grund der heutigen Verhandlung
trug der Staatsanwalt auf Schuldig an. Die Geſchworenen
ſprachen das Schuldig unter Zubilligung mildernder Um-
ſtände aus Beſtrafung mit 6 Monate Eefängniß bean-
tragte der Staatsanwalt, auf 3 Monate Gefängniß erkannte
der Gerichtshof.

Für die 2. Verhandlung war die Oeffentlichkeit aus
geſchloſſen. Der Staarsanwalt beantragte das Schuldig.
Das Verdict der Geſchworenen lautete auf Schuldig unter
Annahme mildernder Umſtände. Dem weiteren Antrage
des Staatsanwalts entſprechend wurde ein jeder der beiden
Angeklagten zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängnißſtrafe ver
urtheilt.

Jn der gegenwärtigen Schwurgerichtsperiode
kommen dem Vernehmen nach noch folgende Sachen zur
Verhandlung am I. Mai wider die verehelichte Schneider
meiſter Ullmann in Eisleben wegen Meineids;
wider den Knecht Wunderlich aus Peißen wegen
Nothzucht; am 2 Mai: wider die Wittwe Tückhardt
und den Handelsmann Eckert in Wettin wegen Meineids
reſp. Anſtiftung dazu; wider den Knecht Wiegand in
Gim ritz wegen Verorechens gegen die Sittlichkeit; am
3. Mai: wider die Wittwe Gerlach hier und den Bahn-
meiſter Kugler wegen Meineids reſp. Verleitung dazu.

erA-

Unglücksfälle und Werbrechen.
In Bukareſt brach am 20. April

Abends während der Vorſtellung im Cirkus
Sidoli, wie ein Telegramm meldet, plötzlich
ein Tragbalken des Daches; unmittelbar her-
nach erloſchen alle Lampen und es entſtand
Feuer. Unter dem zahlreichen Publikum griff
eine fürchterliche Panik um ſich, es folgte
ein wahnſinniges Gedränge und unbe-
ſchreibliche Schreckensſzenen. Fünf
Perſonen blieben todt, viele wurden verwundet.
Sofort wurde die Rettungsaktion begonnen. Die
geſtern dort angekommenen Mitglieder des
ungariſchen Architektenvereins nahmen an dem
Rettungswerk in aufopferndſter Weiſe Theil.

F Jn Krakau wurde Dienſtag Nachmittag
eine Dynamitbombe gegen das Polizei-
gebäude geſchleudert, wodurch die Fenſter zer
trümmert wurden. Der Attentäter, ein Metall-
arbeiter Boleslaw Molanoxski, iſt ſchwer ver-
wundet.

Ein neues anarchiſtiſches Ver-
brechen wird in Oeſterreich vermuthet. Aus
Brünn ſind plötzlich 2 Gendarmen, die mit
Anarchiſten zu thuen hatten, verſchwunden,
Beide ſind als nüchterne, eifrige Leute bekannt
bei denen Deſertion ausgeſchloſſen iſt. Man
befürchtet einen Ueberfall durch die Anarchiſten.

Vermiſchtes.
Der verſtorbene Herzog von Al-

bany hat ſein Vermögen im Betrage von
er. 20000 Lſtr. ſeiner Wittwe letztwillig vermacht
und Lord Brooke, ſeinen intimſten Freund und
Studiengenoſſen, ſowie Mr. Collin's, ſeinen früheren
Erzieher zu Teſtamentsvollſtreckern ernannt. Die
Herzogin von Albany wird einen lebenslänglichen
Wittwengehalt von 6000 Lſtr. jährlich (120000 M.
beziehen und wird ihr wahrſcheinlich Claremont
als Wittwenſitz zugewieſen werden.

*Jm National-Panorama am Königs-
platz in Berlin iſt jetzt das neue Rundbild
aufgeſtellt und dem Publikum zugängig gemacht.
Es ſtellt eine Scene aus der Belagerung von
Paris dar, die Schlacht am Mont Valerien am
19. Januar 1871, alſo den letzten großen Aus-
fallverſuch der Franzoſen, welcher mit ſo großen
Verluſten für die letzteren endete. Das Bild
verdient die Bezeichnung Schlachtenbild nicht ſo
recht, denn von einer Schlacht, einem wirklichen
Kampf iſt auf dem Bilde keine Rede, weil auch
nicht ein einziger deutſcher Soldat zu erblicken
iſt. Die Wahl des Momentes macht dies aller-
dings ſelbſtverſtändlich der Beſchauer befindet
ſich innerhalb der durch die Forts begrenzten
Enceinte von Paris, den äußerſten Horizont
bilden die Forts Mont Valerien Jſſy, Mon-
tronge u. ſ. w., innerhalb deren die franzöſiſchen
Truppen ſich ſammeln und vordringen, während
die deutſche Armee ſich hinter dieſen Forts be
findet, alſo für den Beſchauer nicht ſichtbar ſein
kann. Es läßt ſich nicht leugnen, daß dem Bilde
durch dieſen Mangel directer Kampfſcenen ein
Theil des Reizes anderer Panoramen verloren
geht; es iſt von einem Franzoſen für Franzoſen
gemalt und dies hat wohl die Wahl des Stoffes
beeinflußt. Dieſer Eigenthümlichkeit des Bildes
ſtehen jedoch ſo bedeutende maleriſche Eigen-
ſchaften gegenüber, daß jene dadurch völlig aus-
geglichen erſcheint. Philippoteaux, der Schöpfer
des Werkes gilt mit Recht als einer der hervor-
ragendſten franzöſiſchen Schlachtenmaler und die
Bewunderung für das Bild kann nur erhöht
werden, wenn man weiß, daß der Künſtler nahezu
60 Jahre zählte, als er dieſe große Arbeit
unternahm. Was die landſchaftliche Szenerie
anbetrifft, ſo beanſprucht das Panorama unbedingt
den erſten Platz unter den bisher vorhanden
geweſenen. Der Blick über den Park von St.
Cloud mit dem in Flammen aufgehenden Schloß,
dann weiter über die Seine, das Bois de Bou-
logne, das unendliche Häuſermeer von Paris,
das Alles iſt von hoher Schönheit.

Mit Rückſicht auf die bei der Eröff-
nung der nationalen Ausſtellung in
Turin vom 26.-30. d. Mes. ſtattfindenden
Feſtlichkeiten hat das Feſtkomitee in Pompejit
das für den 1., 3. und 4. Mai in Ausſicht ge
nommene altrömiſche Feſt auf den 8., 10.
und 12. Mai feſtgeſetzt. Das Feſtprogramm
iſt noch durch weitere Scenen aus dem alt-
römiſchen Leben vervollſtändigt.

Der 11. deutſche Gaſtwirthstag
am 18. und 19. Juni in Eſſen a. Ruhr

tatt.
Dienſtag früh fand in Jpswick und

anderen Orten in den öſtlichen Grafſchaften Eng
lands ein ziemlich ſtarkes Erdbeben ſtatt.
Alle Gebäude geriethen in eine zitternde Be-
wegung, eine große Zahl Schornſte ne ſtürzte
ein, ein 150 Fuß hoher Kirchthurm brach zu-
ſammen. Die Aufregung war groß. Umge-
kommen iſt Niemand.

Theater in Leipzig.
Dienſtag, 29. April. Neue s: Anfang 6 Uhr. Gaſt

darſtellung des Herrn Otto Dev erient, Ehrenmitglied
des Croßherzogl. Hoftheaters zu Weimar. Goethes Fauſt.
Für die Aufführung als Myſterium in 2 Tagewerken
eingerichtet von Dr. Otto Devrient. Muſik von E. Laſſen.
Erſtes Tagewerk in 5 Aufzügen und 2 Vorſpielen.

Mephiſtopheles Herr Dr, Otto Devrient. Altes:
Anfang 7 Uhr. Gaſtſpiel des Fil. Amelie Mara,
vom Königlichen Gärtnerplatz Theater in München.
Nanon, die Wirthin vom „Goldenen Lamm“.
Komiſche Operette in 3 Acten von F. Zell. Muſik von
Richard Gense.

Neues: Mittwoch: Fauſt 2. Theil. Mephiſto
Herr Otto Devrient als Gaſt. Donnerſtag: Tann-
wäuſer. Freitag: Undine. Sonnabend Precioſa.

Altes: Mittwoch, Donnerſtag, Freitag u. Sonnabend
Nanon.

Handels- Blatt.
Fonds Börſe.

Berlin, 26 April. 4 Preußiſche Fonſols 103,00
Oberſchleſiſche Eiſenb.Stamm-Actten A. C. D. E, 270,10
MainzLudwigshafener Stamm-MAetien 108,75. 4 U gar.
Goldrente 77,00. 4 Ruſfiſche Anleihe von 1880 77 00
Oefterr.-Franz. Staatsbahn 534,00 Oefterr. CreditActien
539,50 Tenden: ruhig.

Produkten Börſe.
Berlin, 26. April Weizen (gelver April-Mai 170,00

Sept.Okt. 169.00 ermatt. Roggen April-Mai 147,20
Mai-Jun. 147,20. Sept. Okt. 146,75 ermatt. Gerſte
c. )35 --200. Hafer. April-Mai 136,75 Spiritus loco
47,20 April-Mai 48,00 Aug. -Sept. 49,90 beſſer. Rüböl
ioco 57,50, April-Mai 57,20. Sept-Oct. 56,50 M.

Magdeburg, 26. April. rand- Weizen 182--187 Mk.,
glatter engl. Weizen 174 182 Mt., RauhWe en
162-168 Mk. Roggen 144 150 Mk., Chevalier-
Serfſte 180 195 Mk., Land-Gerſte 160--170 Mk.
Hafer 140 155 Mk per 1000 Kilo Kartoffelſpir.
per 10,000 Literprozent loco ehne ſaß 46,50--47,00 Mk.

Leipzig, 26. April. Weizen höher, per 1000 kg
netto loc. bieſ. 180 192 Mi bez., fremder 180 210 M. bez,,
Br. Roggen höher, p, 1000 kg netto loco hieſ. 153
vis 161 i. bez., fremder 150 159 M. bez.
Gerſte per 1000 kg netto loco hieſige 165--180
M. bez., geringe 140 150 M. bez. Hafer per
1000 Kg netto loco hieſiger 150 159 M. bz., ruſſiſcher
148 153 M. bz. Mais per 1000 Kg netto loco
amerik. u. Donau 134 M. bez, u. Br. Rüböl ſtill,
per 100 Kg netto loco 57,00 W. bz., per April-Mai
57,50 M. Br. Spiritus höher, per 10,000 Liter-
Procent loco ohne Faß 46,80 M. Ed.

Merſeburg, 26. April. Der DurchfchnittsMarkt
preis der Ferken, variirte in der Woche vom 20. bis
26. April zwiſchen 7,50 10,50 Mk, pro Stück.

Verantwortlich: Guſtav Leidholdt in Merſeburg.

Jch bin geſonnen, mein Reſtaurant

W Burgkeller, Verstgige nen.
Mittwoch den 30. April er., Vormittags von 9 Uhrbeſtehend aus Vorder und Hinterhaus, gh, verſteigere ich zwangsweiſe Saalſtraße 13

ſofort mit 2--3000 Thlr. Anzahlung
zu verkaufen. Unterhändler verbeten.

Eduard Hülße,
Merſeburg, Unteraltenburg Nr. 42.

1 Sopha, 2 Tiſche, 4 Schränke,
1 Schreibpult, 1
Lampe u. ſ. w.

Merſeburg, den 26. April 1884.

Nähmaſchine, 1 Handwagen,

Tag, Gerichtsvollzieher.

1 Regulator, 1 Taſchenuhr,
Gardigen, 1

Eine möblirte Wohnung
iſt an einen Herrn ſofort zu vermiethen.
Separ. Eingang an der Reitbahn
Nr. 2, parterre.

Futtergerſte,
Hafer,
SagatmaisEine große ſtarke Kuh,

das 3. Kalb dabei, iſt zu
verkaufen Geuſa Nr. 7.

Eine Wohnung,
enthaltend 1 Stube, 1 Kammer, 1
Küche, iſt zu vermiethen und 1. Juli
zu beziehen Halle'ſche Str. Nr. 17.

Weißenfelſer Straße 4
iſt ein Parterre-Logis zu vermiethen
und 1. Juli zu beziehen.

a
Mittwoch den 30. d. M. trifft
ein Transport von ſchönen hochtragenden

Kühen und Kalbenſowie auch

m Zuchtbullen

Thieme Neubert.
Friſchen Schellſiſch auf Eis,
feinſtes neues Perovenceröl,
Liebigs Fleiſchextraet,
Cacao van Houren u. Zoon

in Weſp.
empfiehlt

HMebelisten
C. L. Timmermann.

Gotthardtsſtraße 14 bei mir ein und ſtehen dieſelben von Donnerſtag den Stener-Quittungsbiü cher

iſt ein Laden mit Wohnung zu ver
miethen.

I. Mai er. zum Verkauf.
Weißenfels. F. Peoloold.

ſind vorräthig in der
Druckerei des Kreisblattes.
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Mobiliar- und Oekonomie-Geräthe-Auction
in der Clauſe vor Merſeburg.

Sonnabend den 3. Fäaſ cr., von Vormittags
9 Uhr anm, ſollen in der Claufe hierſelbſt 1 Kleiderſchrank,
Bettſtellen, 1 Decimalwaage zu A Centner, 1 fahrbare Gartenſpritze, 1 ſehr
guter Wieſenhobel, 1 Sack'ſche Hand n 1 complette Meßkette,
1 Partie Getreideſäcke. Planen und Seile, 1 Partie Pfoſten und Bretter,
1 große Partie Reiſigwellen, diverſe Blumenkübel, Fäſſer, Kiſten, Leitern
und andere Wirthſchafts-Gegenſtär de meiſtbietend gegen Baarzahlung ver
ſteigert werden.

Merſeburg, den 23. April 1884
Rindfleiſch, Kre uct.-Comm. u. Ger.Tax.

Wiesen- Gr Peaachhtung
im hieſigen Hoſpitalgarten.

Ga Segen hriſten. o ender c. 20. der Mittwoch den 30. April er., Nachmittags A Uhr, ſoll
die zur Pfarre in Keuſchberg gehörige Wieſe in Löſſenerte Beförd Billen. e Aufukgen von a Flur von ca. 3 Morgen ümn Hospiütalgarten 2u Merse-

höchſter Rabatt burg meiſtbietend auf 3 oder 6 Jahre verpachtet werden, wozu ich Pacht-
Zeitungs-Cataloge gratis u. franco. luſtige hiermit einlade.

Merſeburg, den 24. April 1884.
A. Rindfleiſch, KreisAuct.Comm. u. Ger.Tax.

aller Art für dasAnnoncen Merſerurger
Kreisblatt“ und andere Zeitungen
befördert porto- und ſpeſenfrei die
Annoncen- Annahme von

F. C. Bemand jeun.
in Lauchſtädt.

6. I. DAUBE G Co.
CENTRAL-ANNONCEN-EXPEDITIOX

der deutſchen u. ausländ Zeitungen
in Leipzig, Peterſtraße 20,

ſowie in allen übrigen größeren Städten
des Jn- und Auslandes

übernehmen die Beſorgung aller Art

Aus S Kein e eW Spiritus- Schmiede- Verkauf.
fabrizirt Lack. Erbtheilungshalber iſt in einem großen Dorfe nahe bei Merſeburg die

einzige Schmiede, beſtehend aus einem 2 ſtöckigen Wohnhauſe, neuer Schmiede,
Stall und kleinem Garten, ſowie ſämmtlichen Handwerkszeuge zur baldigſten
Uebernahme zu verkaufen.

Dazu iſt öffentlicher Verkaufstermin Sonnabend
den Z. Mai, Nachmittags 2 Uhr,

Otto Vritze J
Bernſtein-Hllackfarhe.
Beſte Anſtrichsfarbe für Fußböden.

Trocknet in 6 8 Stunden, deckt im Heſſelbarth'ſchen Gaſthofe zu Meuſchau anberaumt, wobei die
beſſer als Oelfarbe und ſteht ſo blank Bedingungen bekannt gemacht werden.
wie Lack, übertrifft an Haltbarkeit und Kaufliebhaber belieben ſich dazu einzufinden

Eleganz jeden bisher bekannten An die Erbenſtrich. Sie wird ſtreichfertig gelie
fert und kann von Jedermann ſelbſt
geſtrichen worden.
Preis d. Originalflaſche M 2,50.

Muſterkarten mit Gutachten ſind

Bacli Lippepringe.
Station Paderborn.

(Westf. Bahn) am Teutoburger Walde.
Stickſtoffreiche Kalktherme (1709 R.) mit Glauberſalz und Eiſen, feuchtwarme,vorräthig.leheitge Niederlage bei Oscar beruhigende Luft, Bäder, Douchen, Jnhalationen, dem bewährteſten Stand

Leber punkte der Wiſſenſchaft entſprechend in neuen cmſottavlen baulichen Anlagen.
Erfolgreiches Bad bei chron. Lungenſucht, pleuritiſchen Exſudaten,
quälenden trockenen Katarrhen der Athmungsorgane, Congeſtionen
dahin, nervöſem Aſthma, reizbarer Schwäche, Dyspepſie. Frequenz
2500. Saiſon vom 15. Mai bis 15. September. Die Kurhäuſer in den

Anlagen gewähren Comfort und vortreffliche Verpflegung.
Orcheſter 18 Mann ſtark. Gut ausgeſtattetes Leſezimmer.

Den Waſſerverſandt bewirkt und Anfragen beantwortet

Die Brunnen-Administration.

riedrichshäller

Geschlechts- u. Frauenkranx-
Haut-, 53 heiten, zpec. FIechten, Haut-

Ausschläge, Wunden Ge-
sculechtsleiden selbst in den hartnhäe kigsten Fällen,
frisch entstandene Fälle in einigen Tagen, Hals-Mand- und Rachengeschwürse, u prachtvollen

Schwächezustände,
Pollutionen, Fluss, Impotenz, Nerven-, Rücken-und Magenleiden werden nach meine r langjähr.
Heilmethode gründl. ohne Berufsstörung brief-
lich unter Garantie schnell und sicher gehbeilt.

MeineBrochure Heilmethode u De Tro
D. Schumacher, Frankfurt a.

Allerheiligenstrasse 45.

7
Dieſem Buche verdanken ſchon viele

Jn d. Buche Dr. W hite's
Augenheilmethode,

durch das wirkl. echte Dr. White's
Augenwasser von TraugottEnrhardt in Oel ze in Thüringen,
welches ſchon ſeit 1822 in vielen
Auflagen erſchienen iſt, findet faſt
jeder Augenkranke etwas Paſſendes.
Die darin enthaltenen Altteſte ſind
genau nach den Originalen abge
druckt und bieten ſichere Garantie der

Echtheit. Daſſelbe wird auf franko
Beſtellung und Beiſchluß der
Frankirungsmarke (10 Pf.) gratis
verſandt durch Traugott Ehrhardt
in Oelze in Thüringen und

natürliches Bitterwasser, unersetzlich wegen seines Gehalts an Ohlo-
riden, von den ersten ärztlichen Autoritäten als mild eröffnendes und
kräftig auflösendes Heilmittel empfohlen, verdient namentlich be

längerem Gebrauch den Vorzug. Besonders bewährt bei:
Verfſtopfung, Trägheit der Verdauung, Verſchleimung, Hämor-rhoiden, Magen und Darmkatarrh, Frauenkrantkheiten, Ver
rer Leberleiden, Fettſucht, Gicht Blutwallungen 2e-Friedrichsha bei Hildburghauſen. Brunnen- Direktion

Hpitzwegerich- Wonbon
von vorzüglicher Wirkung gegen gut und Bruſtleiden

empfiehlt t. Schönberger.
Zum Sommerpreis

offerire ich
Luckenauer Preßtorf,
A. Riebeckſche Briquettes,

en

210 W mr re

r anderen Buchhandlungen.
uch zu haben bei Herrn Guſtav r zLots in Merſeburg. k Böhmiſche Branunkohlen.

FFIax Whfele.uog bunaalegg

Tivoli.
Mittwoch den 30.

letztes
Abonnements Concert

Anfang 8 Uhr.
Krumbholz, Stadtmuſikdir.

Penſion ſucht zum 1. Juli
A. Treuding, Lehrerin.

Schriftl. Offerten erb. Halliſche Str. 35.

Für den Bazar ging weiter ein Exe. v
Schwartzkoppen 2 Arbeitétäſchchen, 1 Taſſe,1 Lampenteller, 5 Porzellanfiguren, 1 chineſ.

1 desgl. Körbchen, 1 Phot. Rahmen,
1 P. Handſchuh, Diverſes zur Würfelbude.
Fr. Secr. Hagenberg 3 M. Frl. Dettmer
3 M. Fr. Paſtor Teuchert Bild, 2 Kragenu. Manſchetten. Ungenannt 1 Buch, 3 M.

Fr. Paſtor 1 Schürze, Frl. Müller
1 Spitzenhaube, 2 Blumengarnituren. Frl.
Stock 3 M, Frl. Uhlich 3 M., 1 Haube,1 Spiel, Hutreiniger. Fr. Geh. R. Schulz
6 M. Fr. R,-R. Becher 5 M. Herr Lots
6 Majolikateller, 6 desgl. Weinblätter, 1
KannenUnterſatz, 1 Stück Band, 1 Album,
Diverſes f. d. Würfelbude Fr. R. 2 Schoner,
Frl. Brunner's 1 geſt. Decke, 2 Netze, 1 P.
geſt Stulpen. Frau A. Ziegler 2 Schürzen,
1 P. weiße Strümpfchen. Fr. Kallenberg
3 Morgenkragen. Ungenannt 6 Kinderkragen.
Herr an -R. Simon 10 M. Kfm. Schäfer
6 Taſchentücher, 2 Schleifen, 3 Schürzen.
Kfm. Blankenburg 11 Carton Briefpapier,
Fr. Weiſen 1 Kragen u. Manſchetten, 1 Tuch,
1 Nähétui 3 Schürzen, 1 Hütchen. Frl.
Gerhard 1 geſt. Decke. Frl. Zehender 1 geſt.
Tülldecke, 1 Arbeitekorb. Ungenannt 1
Schlummerrolle, 2 Decken. Frl. Thomas
2 Garnituren gehäk. Spitzen. Fr. Wenzel
6 Pfd. Seife. Fr. L. Hoffmann 1 Schürze,
1 Bonbonnière. Frl. Bartholomäus 1
Taſchentuchbehälter, 1 Nadelkiſſen. Frl.
Klingedeil 1 Haarnadelkiſſen, 1 Kamm, 1
Knauldöschen. Herr Käther 6 Schablonen
käfichen Ungenannt 3 M Frl. Heineken
3 geſtr. Kinderröckchen. Fr. Gen.-Jnſpector
Sachſe 3 M. u. Diverſes f. d. Korb,. Herr
A. Henkel 3 P. Strümpfe. Herr Glaſer
Müller 1 Kuchenteller, 2 Aſchbecher, 1 Platt
ménage. örl. v. Haeſeler 3 Schürzen, 1
Sophakiſſen, 6 Morgentücher. Fr. v. Hell-
dorff 1 Cigarrenkaßen, 2 Knabenmützen, 12
Glasteller. Fr. Geh.-R. WMehler 1 Kopf-
ſchawl, 1 Briefmappe, 2 P. Kinderſtrümpfe,
2 Körbe.
Bierkanne mit 6 Eſaſern. Frl. Leuſchner 1
Puppe. Fr. Moßbach 1 Toiletten Neceſſaire,
1 Schlüſſelbrett, 1 Arbeitskörbchen. Frau
Stadtr. Blancke Bowle,
Leuchter, Kammtaſchen u. div. andere Gegen
ſtände. Frl. Krüger 1 P. geſt. Pantoffeln.
Fr. Aſſeſſor Hahn 2 Kinderſchürzen. Frau
u. Frl. Helmke 1 Kaſten mit Makronen, 2
Kinderjäckchen, 1 Reiſetaſche. Fr. Buchh.
Schoch 1 geſt. Schürze und desgl. Kragen
Ungenannt ein ſilbernes Theebrett, 12 desgl.
Meſſerbänkchen, 3 Fingerbüte. Fr. v. Borke

April

2 altdeutſche Krüge, 2 Butterbüchſen, l Tablett
mit Eierbechern. Fr. Secr. Frauenheim 1

jgehät. Rock. Herr Primaner H. Nobbe 9 M.

Der Vorstanddes vaterl. Vereins.
2

atien- Nachrichten.

Dank.
Für die vielen Beweiſe der Liebe

und Theilnahme, welche uns bei der
Krankheit, ſowie bei dem Begräbniſſe
meines unvergeßlichen lieben Mannes
und Vaters zu Theil geworden, ſagen
wir auf dieſem Wege Ullen unſern
herzlichſten Dank.

Merſeburg, den 26. April 1884.
Marie S hrter und

e Visitenkarten
mit den geschmackvollsten Schriften

well elegantem Karton
die bachdruckeres des Merseburger Kreisblatt

Geſuch.
Zum 1. Juni wird eine Wohnung,

beſtehend aus 5--6 Zimmern mit Küche
und Zubehör, geſucht, wenn möglich

Ein ehrliches, gewandtes

Dienſtmädchen
wird ſofort im Reſtaur. Riſchgarten

t. Jgeſuch A. VIIrieh. empfiehlt
Jn Naumburg a. S. wird ein

unverheiratheter, womöglich militair-
freier Diener, welcher in der Be
dienung und dem Servieren geübt iſt,
Gartenarbeiten verſteht und gute Zeug-
niſſe aufzuweiſen hat, zum 1. Juni
oder 1. Juli geſucht. Anträge unter

Froßblättrigen Epheu
zum Bepflanzen von Gräbern empfiehlt
billigſt

Jaschepahr-fahrplan,

Station Merseburg.
Winter 1884.

Nach Halle. Nach Thüsvingen.
Ta.1s 5. 1. i. Gi. 16 P. I. IV. c.
6.51 P. I. IV. Cl. 8.8 8. I. III. o.

T. 15 P. I. IV. GoI. 10.38 P. I. III. ſ.
12.56 P. V. Gl. 12.3 8 I. I. c.

61 I. I. C. i 2.27 P. T. V. c.
T514 S. i. V. 6.28 P. i. c 7
8478 i. G. 9.28P. T. IV. J

R. t 14 befördert die Kreisbl.-
Exped. in Naumburg a. S.

W. Vöttcher, Handelsgärtner,
Clobigkauer Str. 5 h.

parterre. Meldungen nimmt
Träger, Neumarkt 22, entgegen. Druck und Verlag von A. Leidholdt.

Frau Baurath Boetel 1 altdeutſche

Kinderſchürzen,

un
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